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(54) TRÄGER UND VERFAHREN ZUM VERBINDEN EINER STORENKOMPONENTE MIT DEM 
TRÄGER

(57) Ein Träger (10) zum Befestigen einer Storen-
komponente (12) an einem Bauwerk ist U-förmig mit ei-
ner Basis (14) und zwei hiervon federelastisch abgewin-
kelten Schenkeln (16’,16") ausgebildet. Die Schenkel
(16’,16") sind am distalen Ende jeweils mit einer Aufnah-
me (18’,18") versehen, wobei die Aufnahmen (18’,18")
ausgebildet sind, die in den Träger (10) aufgenommene

Storenkomponente (12) zu untergreifen. Der Träger (10)
umfasst ferner eine Verstelleinrichtung, welche ausge-
bildet ist, eine Kraft an die Storenkomponente (12) derart
anzulegen, dass die Storenkomponente (12) wenigstens
abschnittsweise in die Aufnahmen (18’,18") des Trägers
(10) gezwängt wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Träger
und ein Verfahren zum Verbinden einer Storenkompo-
nente mit dem Träger.
[0002] Ein Träger kann im Zusammenhang mit der vor-
liegenden Beschreibung eine Vorrichtung zum Tragen
bzw. Montieren einer Storenkomponente an einem Bau-
werk sein. Die Storenkomponente kann eine Oberschie-
ne einer Store sein. Der Träger kann wiederum mit dem
Bauwerk direkt oder indirekt, z.B. mittels eines Befesti-
gungswinkels, verbunden sein.
[0003] Es ist bekannt einen Träger zum Befestigen ei-
ner Storenkomponente an einem Bauwerk vorzusehen,
wobei der Träger U-förmig mit einer Basis und zwei hier-
von federelastisch angewinkelten Schenkeln ausgebil-
det ist, wobei die Schenkel jeweils am distalen Ende mit
einer Aufnahme versehen sind. Die Aufnahme kann aus-
gebildet sein, die in den Träger aufgenommene Storen-
komponente zu untergreifen.
[0004] Die Storenkomponente kann von unterhalb in
den Träger eingeschoben und schliesslich hierin einge-
klipst werden, sodass die Storenkomponente durch die
Aufnahmen des Trägers untergriffen wird.
[0005] Es besteht ein Problem darin, dass die Storen-
komponente im mit dem Träger eingeklipsten Zustand
hierin vertikal verschiebbar ist, d.h. innerhalb des Trägers
in vertikaler Richtung Spiel hat. Ein weiteres Problem
besteht darin, dass die Schenkel im eingeklipsten Zu-
stand der Storenkomponente im Träger nach aussen ge-
drückt werden können, die Storenkomponente somit an
Halt verliert und möglicherweise aus dem Träger heraus-
fällt.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, einen Träger anzugeben, welcher die vorste-
hend genannten Nachteile nicht aufweist. Insbesondere
besteht die Aufgabe darin, einen Träger anzugeben, wel-
cher die Storenkomponente zuverlässig hält.
[0007] Diese Aufgabe wird durch die zusätzlichen
Merkmale des kennzeichnenden Teils von Anspruch 1
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsvarianten sowie ein Ver-
fahren zum Verbinden einer Storenkomponente mit dem
Träger sind in weiteren Ansprüchen angegeben.
[0008] Erfindungsgemäss umfasst der Träger zusätz-
lich eine Verstelleinrichtung, welche ausgebildet ist, eine
Kraft an die Storenkomponente derart anzulegen, dass
die Storenkomponente wenigstens abschnittsweise in
die Aufnahmen des Trägers gezwängt wird.
[0009] Der Träger gemäss der vorliegenden Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass die Storenkomponente
im eingeklipsten Zustand im Träger weiterhin durch die
Verstelleinrichtung nach unten in die Aufnahmen ge-
drückt wird. Hierdurch gelangen die Aufnahmen des Trä-
gers in feste Ineingriffnahme mit der Storenkomponente
bzw. den jeweils unteren Kanten der Storenkomponente,
wodurch verhindert wird, dass die Schenkel des Trägers
nach aussen gebogen werden können. Gleichzeitig lässt
sich die Storenkomponente nicht vertikal im Träger ver-

stellen. Somit ist die Storenkomponente zuverlässig und
spielfrei im Träger gehalten.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
sind die Aufnahmen V-förmig ausgebildet. Hierzu kön-
nen die distalen Enden der Schenkel derart nach innen
bzw. zueinander angewinkelt werden, dass die angewin-
kelten Abschnitte V-förmig zu den Schenkeln stehen. So-
mit lassen sich die unteren Kantenabschnitte der Storen-
komponente in die Aufnahmen verkeilen. Die nach innen
angewinkelten Abschnitte der Aufnahmen gelangen so-
mit in feste Anlage mit dem jeweils unteren Abschnitt der
Storenkomponente, wodurch eine Auslenkung der
Schenkel nach aussen verhindert wird. Die unteren Ab-
schnitte der Storenkomponente können z.B. nach innen
abgerundete Abschnitte umfassen, welche sich federe-
lastisch in die V-förmigen Aufnahmen eindrücken lassen
bzw. verkeilen. Somit ist ein zuverlässiger Halt gegeben.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
enthält die Verstelleinrichtung eine Verstellstange, wobei
die Verstellstange eine Drehwelle, welche drehbar am
Träger gelagert ist, und einen an der Drehwelle vorge-
sehenen, radial in eine Richtung vorstehenden Vor-
sprung enthält. Die Verstellstange kann von einer Aus-
gangsstellung in eine Arretierstellung gedreht werden.
In der Ausgangsstellung ist zugelassen, dass die Storen-
komponente in den Träger eingeklipst wird. In der Arre-
tierstellung drückt die Verstellstange über ihren in Radi-
alrichtung vorstehenden Vorsprung von oberhalb gegen
den Träger und drückt bzw. zwängt ihn somit nach unten
in die Aufnahmen.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
enthält die Verstelleinrichtung eine exzentrisch gelagerte
Verstellstange. Mit dem Wortlaut exzentrisch gelagerte
Verstellstange kann eine im klassischen Sinne exzent-
risch gelagerte Stange bzw. ein Exzenter verstanden
werden.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
umfasst die Verstelleinrichtung ferner wenigstens einen
Exzenterhebel, welcher an einem Ende mit einem Ende
der Verstellstange verbunden ist, wobei der Exzenterhe-
bel und die Verstellstange einen Winkel von im Wesent-
lichen 90° einschliessen. Durch Schwenken des wenigs-
tens einen Exzenterhebels von wenigstens einer Seite
des Trägers kann die Verstellstange zwischen der Aus-
gangsstellung und der Arretierstellung verdreht werden.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
ist die Basis des Trägers als ein im Wesentlichen U-för-
mig ausgebildetes Gehäuse ausgebildet, innerhalb des-
sen sich die Verstellstange im Wesentlichen erstreckt.
Die Verstellstange kann wenigstens abschnittsweise am
Gehäuse drehbar gelagert sein. Das Gehäuse kann ein-
stückig mit dem Träger ausgebildet sein, z.B. durch Ab-
kantung.
[0015] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
ist die Verstellstange derart am Träger gelagert, dass die
Drehwelle der Verstellstange an einer Fläche des Ge-
häuses umfänglich anliegt. Ein geringster Durchmesser
der Verstellstange kann gleich einem Abstand zwischen
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einer unteren Oberfläche des Gehäuses und der Ober-
seite von der in den Träger eingeklipsten Storenkompo-
nente sein. Somit kann die Verstellstange zuverlässig
sowohl an der unteren Oberfläche des Gehäuses als
auch an der Oberseite der eingeklipsten Storenkompo-
nente anliegen. Hierdurch kann die Kraft zum Verstellen
der Storenkomponente über die Oberfläche des Gehäu-
ses aufgenommen bzw. abgeleitet werden. Somit wird
vermieden, dass diese Kraft lediglich über äussere La-
gerstellen, z.B. Bohrungen im Gehäuse oder im Träger
allgemein, aufgenommen wird. Ein Vorteil hieraus be-
steht darin, dass diese Lagerstellen weniger massiv aus-
gebildet zu sein brauchen. Insgesamt kann somit die Ma-
terialstärke des Trägers reduziert werden, was vorteil-
hafte Einsparungen in Kosten und Gewicht zur Folge hat.
[0016] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
sind die Aufnahmen des Trägers durch Anwinkeln der
distalen Enden der Schenkel in Richtung zueinander
ausgebildet. Die Aufnahmen werden lediglich durch An-
winkeln der distalen Enden der Schenkel ausgebildet.
Somit sind die Aufnahmen einstückig mit dem Träger
ausgebildet.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
sind die distalen Enden der Schenkel mit einem Winkel
von 110°-160°, vorzugsweise 120°-150°, weiter bevor-
zugt 135° gegenüber den Schenkeln angewinkelt. Die
somit an ihrem unteren Ende V-förmig angewinkelten
Schenkel bzw. Aufnahmen erlauben eine zuverlässige
Aufnahme der Storenkomponente durch federelasti-
sches Untergreifen bzw. Einklipsen. Durch die V-förmi-
gen Aufnahmen kann die Storenkomponente sehr ein-
fach von unterhalb in den Träger eingeführt werden, in-
dem die Storenkomponente abschnittsweise durch die
nach innen weisenden, angewinkelten Flächen der Auf-
nahmen geführt wird. Die Schenkel werden hierbei fe-
derelastisch nach aussen gebogen, bis die Unterseite
der Storenkomponente in die Aufnahmen eingeklipst ist.
Weiter vorteilhaft verkeilt sich die Unterseite der Storen-
komponente mit den V-förmigen Aufnahmen, sobald die
Storenkomponente in Relation zum Träger nach unten,
bzw. in Gravitationsrichtung, verstellt wird. Die Schenkel
lassen sich somit vorteilhaft nicht mehr nach aussen ver-
biegen.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
sind die angewinkelten Abschnitte der distalen Enden
der Schenkel jeweils mit einem Fortsatz ausgebildet. Der
Fortsatz kann jeweils in eine Ausrichtung erstreckt sein,
welche gleich der Ausrichtung der zur Innenseite ausge-
richteten, angewinkelten Fläche der jeweiligen Aufnah-
me ist. Hierdurch vergrössert sich die Aufnahmefläche
der jeweiligen Aufnahmen, wodurch sich die Storenkom-
ponente leichter einführen lässt. Der Fortsatz kann weiter
vorteilhaft dazu dienen, um die Schenkel manuell nach
aussen auszulenken, um hierdurch eine Storenkompo-
nente aus dem Träger zu entfernen. Hierzu drückt ein
Benutzer die Fortsätze, beispielsweise mittels seiner
Daumen, nach aussen, um hierdurch die Storenkompo-
nente aus der Ineingriffnahme mit den Aufnahmen zu

lösen. Gleichzeitig kann die Storenkomponente leicht an-
gehoben werden, um die Storenkomponente aus der In-
eingriffnahme mit den Aufnahmen zu lösen. Somit ist
auch der Ausbau der Storenkomponente aus dem Träger
vereinfacht und bedarf nur eines geringen Zeitaufwan-
des. Es ist hierzu vorteilhaft kein Werkzeug notwendig.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführung umfasst der
Träger eine Arretiervorrichtung, ausgebildet zum Arre-
tieren des Exzenterhebels an wenigstens einem Schen-
kel des Trägers. Diese Arretiervorrichtung gewährleistet
einen zuverlässigen Halt des Exzenterhebels und somit
der Storenkomponente insgesamt, da der Exzenterhebel
gegen ein unbeabsichtigtes Schwenken gesichert ist.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
ist die Arretiervorrichtung eine manuell lösbare Ein-
schnapp-Verbindung. Die Arretiervorrichtung kann einen
Haken umfassen, welcher am Exzenterhebel vorgese-
hen ist. Dieser Haken kann in einen am Schenkel ange-
brachten Vorsprung federbelastet einhaken. Der Haken
und der Exzenterhebel können einstückig ausgebildet
sein. Auch der Vorsprung und der Schenkel können ein-
stückig ausgebildet sein. In diesem Fall kann der Vor-
sprung ein Abbug sein. Die Arretiervorrichtung kann z.B.
nur manuell gelöst werden. Zum Lösen der Arretiervor-
richtung kann der entsprechende Schenkel nach innen
gedrückt werden und der Exzenterhebel dann über den
Vorsprung bzw. Abbug geschwenkt werden.
[0021] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
ist die Arretiervorrichtung ausgebildet, den Exzenterhe-
bel in einer im Wesentlichen vertikalen Stellung am
Schenkel des Trägers zu arretieren. In dieser Stellung
stört sich der Exzenterhebel z.B. nicht mit weiteren Kom-
ponenten einer im Träger eingesetzten Store. Ebenso
kann der Exzenterhebel vorteilhaft durch die Arretiervor-
richtung am Schenkel des Trägers arretiert werden. Zu-
dem ist die Bedienung (Herunterschwenken des Exzen-
terhebels) an Ort und Stelle der Befestigung einfach
durchführbar.
[0022] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
enthält die Verstellstange ferner wenigstens eine in Ra-
dialrichtung vorragende Reibfläche, welche im einge-
spannten Zustand der Storenkomponente eine reib-
schlüssige Verbindung zwischen Verstellstange und
Storenkomponente ausbildet. Durch die vorragende
Reibfläche bleibt die Verstellstange mittels Reibkraft zu-
verlässig im eingespannten Zustand. Die vorragende
Reibfläche kann mehrere zackenförmig oder sägezahn-
förmig ausgebildete Vertiefungen und Vorsprünge um-
fassen, die in Längsrichtung der Verstellstange verlau-
fen, hergestellt z.B. mittels Fräsen.
[0023] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
enthält die Verstellstange wenigstens zwei vorragende
Reibflächen, welche ausgebildet sind, mit vorbestimm-
ten Abschnitten der Oberfläche von der Storenkompo-
nente eine reibschlüssige Verbindung einzugehen. Hier-
durch kann die im Träger eingespannte Storenkompo-
nente an vorbestimmten Stellen durchgebogen werden,
um somit z.B. eine zusätzliche Klemmkraft herzustellen.
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[0024] In einer vorteilhaften Ausführung des Trägers
umfasst die Storenkomponente eine Oberschiene von
einer Store.
[0025] In einer vorteilhaften Ausführung umfasst der
Träger einen Befestigungswinkel, welcher mit der Basis
des Trägers verbunden ist, ausgebildet zur Befestigung
des Trägers an einem im Wesentlichen vertikalen Ab-
schnitt des Bauwerks. Die Store kann somit flexibel am
Bauwerk installiert werden, z.B. an einer Mauer, einer
Wand, etc.
[0026] Ein erfindungsgemässes Verfahren zum Ver-
binden einer Storenkomponente mit einem Träger nach
einem der Ansprüche 1 bis 17 umfasst die Schritte: Ein-
schieben der Storenkomponente in den Träger, Unter-
greifen der Storenkomponente durch die Aufnahmen des
Trägers, und Anlegen einer Kraft an die Storenkompo-
nente derart, dass die Storenkomponente wenigstens
abschnittsweise in die Aufnahmen des Trägers ge-
zwängt wird.
[0027] In einer vorteilhaften Ausführung des Verfah-
rens umfasst das Anlegen einer Kraft an die Storenkom-
ponente ein Drehen der Verstellstange durch Schwen-
ken des Exzenterhebels.
[0028] In einer vorteilhaften Ausführung des Verfah-
rens wird der Exzenterhebel im Wesentlichen um 90°
geschwenkt.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführung umfasst das
Verfahren ferner den Schritt eines Arretierens des Ex-
zenterhebels an wenigstens einem Schenkel des Trä-
gers durch eine Arretiervorrichtung.
[0030] Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
die vorstehenden Ausführungsvarianten beliebig kombi-
nierbar sind. Lediglich diejenigen Kombinationen von
Ausführungsvarianten sind ausgeschlossen, die durch
die Kombination zu Widersprüchen führen würden.
[0031] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand von in der Zeichnung dargestellten Ausführungs-
beispielen weiter erläutert. Dabei zeigen:

Fig. 1a-c mehrere Abläufe, die das federelastische
Einklipsen einer Storenkomponente in ei-
nen Träger erläutern, jeweils dargestellt in
einer Ansicht auf den Träger in Längsrich-
tung,

Fig. 2a,b unterschiedliche Perspektivansichten auf
den Träger,

Fig. 3a-d unterschiedliche Ansichten des Trägers im
nicht eingespannten Zustand der Storen-
komponente,

Fig. 4a-d unterschiedliche Ansichten des Trägers im
eingespannten Zustand der Storenkompo-
nente,

Fig. 5 eine Detailschnittansicht des Trägers zur
Veranschaulichung der Kraftableitung über

das Gehäuse des Trägers,

Fig. 6a-d mehrere Ansichten des Trägers zur Erläu-
terung des Einspannens der Storenkompo-
nente in den Träger,

Fig. 7a-c mehrere Ansichten eines Exzenterhebels,
und

Fig. 8a,b mehrere Ansichten des Trägers.

[0032] Die Fig. 1a-c zeigen jeweils einen Träger 10
gemäss der vorliegenden Erfindung, in dem eine Storen-
komponente 12 federelastisch eingeklipst wird. Der Trä-
ger 10 dient zum Befestigen der Storenkomponente 12
an einem Bauwerk (nicht gezeigt). Die Storenkomponen-
te 12 kann ein Oberteil einer Store sein. Der Träger 10
ist U-förmig ausgebildet, mit einer Basis 14 und zwei hier-
von federelastisch abgewinkelten Schenkeln 16’,16’’.
Die Schenkel 16’,16’’ sind wiederum jeweils an ihrem
distalen Ende mit einer Aufnahme 18’,18’’ versehen, wel-
che die in den Träger 10 aufgenommene Storenkompo-
nente 12 untergreifen. Hierzu wird die Storenkomponen-
te 12 über das sich nach unten eröffnende Ende des
Trägers 10 solange nach oben eingeschoben, bis die
Storenkomponente 12 einklipst (siehe Fig. 1c).
[0033] Die Aufnahmen 18’,18’’ sind in der gezeigten
Ausführung durch nach innen gerichtetes Anwinkeln der
distalen Enden der Schenkel 16’,16’’ ausgebildet. Die
nach innen und zugleich nach unten weisenden Flächen
der Aufnahmen 18’,18’’ bilden hierbei eine gegenüber
der Horizontale angewinkelte Führungsfläche. Die
Schenkel 16’,16’’ werden beim Einführen der Storen-
komponente 12 in den Träger 10 nach aussen gebogen
(siehe Fig. 1b). Kurz bevor die Storenkomponente 12
vollständig in den Träger 10 eingeschoben ist, schnap-
pen die Schenkel 16’,16’’ zurück und untergreifen die
distalen Enden der Storenkomponente 12 (siehe Fig. 1c).
Die distalen Enden der Storenkomponente 12 können
halbkreisförmig nach innen gebogen sein, sodass Bo-
genabschnitte hiervon mit den Innenflächen der Aufnah-
men 18’,18’’ in Anlage gelangen. In diesem Zustand
könnte die Storenkomponente 12 einfach wieder ent-
nommen werden, indem lediglich die Schenkel 16’,16’’
nach aussen gebogen werden.
[0034] Die angewinkelten Abschnitte der distalen En-
den der Schenkel 16’,16’’ sind jeweils mit einem Fortsatz
19’,19’’ versehen. Die Fortsätze 19’,19’’ sind einstückig
mit den Schenkeln 16’,16’’ als sog. Abbug ausgebildet.
Die Fortsätze 19’,19’’ erstrecken sich jeweils gleich der
Ausrichtung der nach innen gerichteten Abschnitte bzw.
Flächen der Aufnahmen 18’,18’’. Hierdurch vergrössert
sich die Aufnahmefläche zum vereinfachten Einführen
der Storenkomponente 12 (siehe Fig. 1a). Die Fortsätze
19’,19’’ können ebenfalls dazu dienen, um die Schenkel
16’,16’’ manuell nach aussen auszulenken, um z.B. hier-
durch die Storenkomponente 12 wieder aus dem Träger
10 zu lösen.
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[0035] Hierzu kann ein Benutzer die beiden Fortsätze
19’,19’’, z.B. mittels seiner Daumen, nach aussen drü-
cken, um die Storenkomponente 12 aus der Ineingriff-
nahme mit den Aufnahmen 18’,18’’ einfach zu lösen. So-
mit ist auch der Ausbau der Storenkomponente 12 aus
dem Träger 10 einfach und bedarf eines geringen Zeit-
aufwandes. Weiter vorteilhaft ist kein Werkzeug notwen-
dig.
[0036] Figs. 2a,b zeigen den Träger 10 jeweils in einer
Perspektivansicht. In Fig. 2a ist der Träger 10 mit einem
Befestigungswinkel 20 bestückt, während der Befesti-
gungswinkel 20 in Fig. 2b ausgelassen ist. Der Befesti-
gungswinkel 20 ist über einen ersten, horizontalen Ab-
schnitt mit dem Träger 10 verbunden. In der gezeigten
Ausführung ist der erste Abschnitt des Befestigungswin-
kels 20 mit der Basis 14 verbunden, z.B. mittels einer
Schraubverbindung (nicht gezeigt). Ein zweiter Abschnitt
des Befestigungswinkels 20, welcher gegenüber dem
ersten Abschnitt des Befestigungswinkels 20 um 90° ab-
gewinkelt ist, kann mit dem Bauwerk, z.B. eine Wand,
Mauer, etc., verbunden sein, z.B. mittels einer Schraub-
verbindung über ein in den zweiten Abschnitt des Befes-
tigungswinkels 20 eingelassenes Langloch 22.
[0037] Der Träger 10 umfasst eine im Folgenden de-
taillierter beschriebene Verstelleinrichtung 24. Mittels
dieser Verstelleinrichtung 24 kann eine Kraft auf die
Oberseite der Storenkomponente 12 derart angelegt
werden, dass die Storenkomponente 12 über ihre dista-
len Enden wenigstens abschnittsweise in die Aufnahmen
18’,18’’ des Trägers 10 gedrückt bzw. eingezwängt wird.
Die Verstelleinrichtung 24 enthält eine Verstellstange 26,
im Folgenden auch vereinzelt als exzentrisch gelagerte
Verstellstange 26 bezeichnet. Diese Verstellstange 26
umfasst eine Drehwelle bzw. Drehachse und einen sich
hiervon radial in eine Richtung erstreckenden Vorsprung,
wie im Folgenden detaillierter beschrieben und gezeigt.
Obwohl nicht gezeigt, kann die Verstellstange 26 auch
eine im klassischen Sinne exzentrisch gelagerte Stange
bzw. ein Exzenter sein. Die Verstellstange 26 ist drehbar
am Träger 10 bzw. an der Basis 14 des Trägers 10 ge-
lagert und kann über einen hiermit verbundenen Exzen-
terhebel 28 gedreht werden. Hierzu ist der Exzenterhebel
28 an einem Ende fest mit einem Ende der Verstellstange
26 bzw. der Drehwelle von der Verstellstange 26 verbun-
den. Der Exzenterhebel 28 und die Verstellstange 26
schliessen einen Winkel von im Wesentlichen 90° ein.
[0038] Der Träger 10 umfasst ferner eine Arretiervor-
richtung 30, mittels derer der Exzenterhebel 28 - im ein-
gespannten Zustand der Storenkomponente 12 im Trä-
ger 10 - am Schenkel 16’’ des Trägers 10 arretiert werden
kann. Hierbei arretiert die Arretiervorrichtung 30 den Ex-
zenterhebel 28 in einer im Wesentlichen vertikalen Stel-
lung dessen. Die Arretiervorrichtung 30 ist eine manuell
lösbare Einschnapp-Verbindung, umfassend einen Ha-
ken 32, welcher sich vom Exzenterhebel 28 erstreckt.
Der Haken 32 und der Exzenterhebel 28 können einstü-
ckig ausgebildet sein. Dieser Haken 32 kann in einen am
Schenkel 16’’ angebrachten Vorsprung 34, z.B. ein mit

dem Schenkel 16’’ einstückig ausgebildeter Abbug, fe-
derbelastet einhaken. Die Arretiervorrichtung 30 kann
z.B. nur manuell entriegelt werden. Zum Entriegeln der
Arretiervorrichtung 30 kann der Schenkel 16’’ nach innen
gedrückt werden, wodurch sich der Exzenterhebel 28
dann über den Vorsprung 34 bzw. Abbug schwenken
lässt.
[0039] Die Verstellstange 26 erstreckt sich im Wesent-
lichen in einem Gehäuse 36, welches einstückig mit dem
Träger 10 bzw. der Basis 14 durch U-förmiges Abkanten
ausgebildet sein kann. Die Verstellstange 26 kann über
ihre Drehwelle drehbar am Gehäuse 36 des Trägers 10
gelagert sein.
[0040] Die Figs 3a-d zeigen unterschiedliche Ansich-
ten auf den Träger 10 im nicht fest eingespannten Zu-
stand der Storenkomponente 12, während die Figs. 4a-
d unterschiedliche Ansichten auf den Träger 10 im fest
eingespannten Zustand der Storenkomponente 12 zei-
gen. Fig. 5 zeigt eine Schnittansicht des Trägers im Be-
reich des Gehäuses 36.
[0041] Mit dem Wortlaut "nicht fest eingespannter Zu-
stand der Storenkomponente" ist ein Zustand gemeint,
in dem die Storenkomponente 12 zwar im Träger 10 ein-
geschnappt bzw. eingeklipst bzw. durch die Aufnahmen
18’,18’’ untergriffen sein kann, allerdings noch nicht im
Träger 10 arretiert bzw. eingespannt ist. Die Storenkom-
ponente 12 liesse sich also durch z.B. leichtes Anheben
und anschliessendes Verbiegen der Schenkel 16’,16’’
nach aussen entnehmen, bzw. würde herunterfallen.
[0042] Mit dem Wortlaut "fest eingespannter Zustand
der Storenkomponente" ist hingegen ein Zustand ge-
meint, in dem die Storenkomponente 12 im Träger 10
fest arretiert ist. Hierbei sind die distalen Enden der
Storenkomponente 12 derart in die Aufnahmen 18’,18’’
eingezwängt, dass sich die Schenkel 16’,16’’ nicht nach
aussen verbiegen lassen. Die Storenkomponente 12 ist
in diesem Zustand in vertikaler Richtung bzw. Gravitati-
onsrichtung formschlüssig mit dem Träger 10 verbun-
den.
[0043] Im nicht fest eingespannten Zustand der
Storenkomponente 12 ist die Verstellstange 26 derart
gedreht, dass ein radial von der Drehwelle 38 in eine
Richtung erstreckter Vorsprung 40 im Wesentlichen ho-
rizontal ausgerichtet ist. Mit anderen Worten sind die Un-
terseite der oberen Abschlussfläche des Gehäuses 36
und die Oberseite der Storenkomponente 12 gleich dem
Durchmesser der Drehwelle 38 von der Verstellstange
26 beabstandet. In diesem Zustand ist der Abstand zwi-
schen der Unterseite der oberen Abschlussfläche des
Gehäuses 36 und der Oberseite der Storenkomponente
12 minimal. Der Exzenterhebel 28 ist in diesem Zustand
horizontal ausgerichtet.
[0044] Im fest eingespannten Zustand der Storenkom-
ponente 12 ist die Verstellstange 26 derart gedreht, dass
der radial von der Drehwelle 38 in eine Richtung erstreck-
te Vorsprung 40 im Wesentlichen vertikal ausgerichtet
ist. Mit anderen Worten sind die Unterseite der oberen
Abschlussfläche des Gehäuses 36 und die Oberseite der

7 8 



EP 3 854 983 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Storenkomponente 12 gleich dem Durchmesser der
Drehwelle 38 und zusätzlich dem radial von der Dreh-
welle nach aussen erstreckten Vorsprung 40 beabstan-
det. In diesem Zustand ist der Abstand zwischen der Un-
terseite der oberen Abschlussfläche des Gehäuses 36
und der Oberseite der Storenkomponente 12 maximal
(Exzenterprinzip). Der Exzenterhebel 28 ist in diesem
Zustand vertikal ausgerichtet.
[0045] Ein Vorteil besteht darin, dass die Kraft zum
Verstellen der Storenkomponente 12 über das Gehäuse
36 aufgenommen bzw. abgeleitet wird, wie in Fig. 5 durch
einen Kraftpfeil F verdeutlicht. Somit wird vermieden,
dass diese Kraft F lediglich über äussere Lager, z.B. Boh-
rungen, aufgenommen wird, über welche die Verstell-
stange 26 (über ihre Drehwelle 38) am Träger 10 gelagert
ist. Somit brauchen diese Lagerstellen weniger massiv
ausgebildet zu sein, sodass die Materialstärke des Trä-
gers 10 reduziert werden kann. Hierdurch können Ein-
sparungen in Kosten und Gewicht des Trägers 10 erzielt
werden.
[0046] Zum Einspannen wird die Verstellstange 26
durch Schwenken des Exzenterhebels 28 von der hori-
zontalen Ausrichtung in die vertikale Ausrichtung um im
Wesentlichen 90° gedreht. Der Exzenterhebel 28 wird
dann durch die Arretiervorrichtung 30 am Schenkel 16’’
des Trägers 10 arretiert.
[0047] Fig. 6a-c zeigen Ansichten des Trägers 10 in
unterschiedlichen Operationszuständen der Verstellein-
richtung 24 zur Erläuterung des Einspannens der Storen-
komponente 12 in den Träger 10, und Fig. 6d zeigt eine
Vergrösserung (Detail A) eines Ausschnitts A von Fig. 6c.
[0048] Der Ablauf beginnt mit einem Schwenken des
Exzenterhebels 28 von der horizontalen Ausrichtung in
Richtung vertikaler Ausrichtung, nachdem die Storen-
komponente 12 in den Träger 10 eingeklipst ist (Fig. 6a).
Ein distales Ende des Hakens 32 der Arretiervorrichtung
30 gelangt in Anlage mit einer unteren Fläche des Vor-
sprungs 34 am Schenkel 16’’. Der Vorsprung 34 kann
gegenüber der Horizontale angewinkelt sein, um ein fe-
derbelastetes Gleiten des distalen Endes des Hakens 32
entlang des Vorsprungs 34 zu erleichtern (Fig. 6b). Durch
weiteres Schwenken des Exzenterhebels 28 schnappt
der Haken 32 schliesslich in den Vorsprung 34 ein und
umgreift diesen abschnittsweise (siehe Fig. 6c und insb.
die Vergrösserung in Fig. 6d). Der Haken 32 ist mit einer
Drückerfläche 42 versehen, welche sich fortsatzartig
vom Haken 32 erstreckt. Durch manuelles Drücken auf
die Drückerfläche 42 von oberhalb kann die Arretierung
gelöst werden.
[0049] Die Figs. 7a-b zeigen mehrere Ansichten der
Verstelleinrichtung 24, während Fig. 7c einen vergrös-
serten Ausschnitt B darstellt. In der gezeigten Ausfüh-
rung enthält die Verstelleinrichtung 24 den Exzenterhe-
bel 28 und die hiermit verbundene Verstellstange 26. Die
Verstellstange 26 umfasst zwei vorragende Reibflächen
44’,44’’, welche am distalen Ende des sich radial in eine
Richtung erstreckenden Vorsprungs 40 der Verstellstan-
ge 26 vorgesehen sind. Die beiden vorragenden Reib-

flächen 44’,44’’ gehen im eingespannten Zustand der
Storenkomponente 12 eine Reibschlussverbindung mit
der Oberfläche der Storenkomponente 12 ein. Somit ver-
bleibt die Verstellstange 26 mittels zusätzlicher Reibkraft
zuverlässig im eingespannten Zustand. Die beiden vor-
ragenden Reibflächen 44’,44’’ sind aus mehreren, in
Längsrichtung der Verstellstange 26 abwechselnd aus-
gebildete Vertiefungen und Vorsprünge hergestellt, wie
in der Vergrösserungsansicht in Fig. 7c gezeigt. Die Ver-
tiefungen und Vorsprünge können zackenförmig oder sä-
gezahnförmig ausgebildet sein. Die Vertiefungen können
mittels Fräsen ausgebildet sein. Die beiden vorragenden
Reibflächen 44’,44’’ können im eingespannten Zustand
mit vorbestimmten Abschnitten der Oberfläche der
Storenkomponente 12 eine reibschlüssige Verbindung
hiermit eingehen. Hierdurch kann die im Träger 10 ein-
gespannte Storenkomponente 12 an vorbestimmten
Stellen durchgebogen werden, um eine zusätzliche
Klemmkraft zu erzeugen.
[0050] Figs. 8a,b zeigen mehrere Ansichten des Trä-
gers 10. Eine Durchbrechung 46 am Schenkel 16’’ des
Träger 10 zum Lagern der Verstellstange 26 kann derart
ausgeformt sein, dass die Verstellstange 26 lediglich in
einer bestimmten Winkelstellung in die Durchbrechung
46 eingeführt werden kann, wie in Fig. 8a gezeigt. Somit
kann ein unbeabsichtigtes Entnehmen der Verstellstan-
ge 26 verhindert werden. Sobald derart eingeführt, kann
die Verstellstange 26 frei gedreht werden und auch nur
in dieser Winkelstellung wieder aus der Durchbrechung
46 herausgenommen werden. Somit sind keine weiteren
Bauteile zum in Axialrichtung formschlüssigen Lagern
der Verstellstange 26 am Träger 10 notwendig.
[0051] Die Fig. 8b veranschaulicht die Arretiervorrich-
tung 30. Der Vorsprung 34 ist einstückig mit dem Schen-
kel 16’’ ausgebildet, auch als Abbug bezeichnet. Der am
Exzenterhebel 28 vorgesehene Haken 32 kann in den
Vorsprung 34 federbelastet eingehakt werden. Vorteil-
haft kann die Arretiervorrichtung 30 lediglich manuell ge-
löst werden, indem der Schenkel 16’’ nach innen ge-
drückt wird (siehe strichpunktierter Pfeil C) und der Ex-
zenterhebel 28 dann entgegen dem Uhrzeigersinn über
den Vorsprung 34 geschwenkt wird (siehe gestrichelter
Pfeil D). Somit kann der Exzenterhebel 28 ohne Werk-
zeug am Träger 10 arretiert und zum Schwenken wieder
gelöst werden.

Patentansprüche

1. Träger (10) zum Befestigen einer Storenkomponen-
te (12) an einem Bauwerk, wobei der Träger U-för-
mig mit einer Basis (14) und zwei hiervon federelas-
tisch abgewinkelten Schenkeln (16’,16’’) ausgebil-
det ist, wobei die Schenkel (16’,16’’) am distalen En-
de jeweils mit einer Aufnahme (18’,18’’) versehen
sind, wobei die Aufnahmen (18’,18’’) ausgebildet
sind, die in den Träger (10) aufgenommene Storen-
komponente (12) zu untergreifen, gekennzeichnet
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durch:
eine Verstelleinrichtung (24), welche ausgebildet ist,
eine Kraft an die Storenkomponente (12) derart an-
zulegen, dass die Storenkomponente (12) wenigs-
tens abschnittsweise in die Aufnahmen (18’,18’’) des
Trägers (10) gezwängt wird.

2. Träger (10) nach Anspruch 1, wobei die Aufnahmen
(18’,18’’) V-förmig ausgebildet sind.

3. Träger (10) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Ver-
stelleinrichtung (24) eine Verstellstange (26) enthält,
wobei die Verstellstange (26) eine Drehwelle (38),
welche drehbar am Träger (10) gelagert ist, und ei-
nen an der Drehwelle (38) vorgesehenen, radial in
eine Richtung vorstehenden Vorsprung (40) enthält.

4. Träger (10) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Ver-
stelleinrichtung (24) eine exzentrisch gelagerte Ver-
stellstange (26) enthält.

5. Träger (10) nach Anspruch 3 oder 4, wobei die Ver-
stelleinrichtung (24) ferner wenigstens einen Exzen-
terhebel (28) umfasst, welcher an einem Ende mit
einem Ende der Verstellstange (26) verbunden ist,
wobei der Exzenterhebel (28) und die Verstellstange
(26) einen Winkel von im Wesentlichen 90° ein-
schliessen.

6. Träger (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
die Basis (14) des Trägers (10) als ein im Wesentli-
chen U-förmig ausgebildetes Gehäuse (36) ausge-
bildet ist, innerhalb dessen sich die Verstellstange
(26) im Wesentlichen erstreckt.

7. Träger (10) nach Anspruch 6, wobei die Verstellstan-
ge (26) derart am Träger (10) gelagert ist, dass die
Drehwelle (38) der Verstellstange (26) an einer Flä-
che des Gehäuses (36) umfänglich anliegt.

8. Träger (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei
die Aufnahmen (18’,18’’) des Trägers (10) durch An-
winkeln der distalen Enden der Schenkel (16’,16’’)
in Richtung zueinander ausgebildet sind.

9. Träger nach Anspruch 8, wobei die distalen Enden
der Schenkel (16’,16’’) mit einem Winkel von 110°-
160°, vorzugsweise 120°-150°, weiter bevorzugt
135° gegenüber den Schenkeln (16’,16’’) abgewin-
kelt sind.

10. Träger (10) nach Anspruch 8 oder 9, wobei die an-
gewinkelten Abschnitte der distalen Enden der
Schenkel (16’,16’’) jeweils mit einem Fortsatz (19’,
19’’) ausgebildet sind.

11. Träger (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, fer-
ner umfassend eine Arretiervorrichtung (30), ausge-

bildet zum Arretieren des Exzenterhebels (28) an
wenigstens einem Schenkel (16’,16’’) des Trägers
(10).

12. Träger (10) nach Anspruch 11, wobei die Arretier-
vorrichtung (30) eine manuell lösbare Einschnapp-
Verbindung ist.

13. Träger (10) nach Anspruch 11 oder 12, wobei die
Arretiervorrichtung (30) ausgebildet ist, den Exzen-
terhebel (28) in einer im Wesentlichen vertikalen
Stellung am Schenkel (16’,16’’) des Trägers (10) zu
arretieren.

14. Träger (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 13, wo-
bei die Verstellstange (26) ferner wenigstens eine in
Radialrichtung vorragende Reibfläche (44’,44’’) ent-
hält, welche im eingespannten Zustand der Storen-
komponente (12) eine reibschlüssige Verbindung
zwischen Verstellstange (26) und Storenkomponen-
te (12) ausbildet.

15. Träger (10) nach Anspruch 14, wobei die Verstell-
stange (26) wenigstens zwei vorragende Reibflä-
chen (44’,44’’) enthält, welche ausgebildet sind, mit
vorbestimmten Abschnitten der Oberfläche von der
Storenkomponente (12) eine reibschlüssige Verbin-
dung einzugehen.

16. Träger (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 15, wo-
bei die Storenkomponente (12) eine Oberschiene
von einer Store umfasst.

17. Träger (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 16, fer-
ner umfassend einen Befestigungswinkel (20), wel-
cher mit der Basis (14) des Trägers (10) verbunden
ist, ausgebildet zur Befestigung des Trägers (10) an
einem im Wesentlichen vertikalen Abschnitt des
Bauwerks.

18. Verfahren zum Verbinden einer Storenkomponente
(12) mit einem Träger (10) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 17, umfassend:

Einschieben der Storenkomponente (12) in den
Träger (10),
Untergreifen der Storenkomponente (12) durch
die Aufnahmen (18’,18’’) des Trägers (10), und
Anlegen einer Kraft an die Storenkomponente
(12) derart, dass die Storenkomponente (12)
wenigstens abschnittsweise in die Aufnahmen
(18’,18’’) des Trägers (10) gezwängt wird.

19. Verfahren nach Anspruch 18, wobei das Anlegen
einer Kraft an die Storenkomponente (12) umfasst:
Drehen der Verstellstange (26) durch Schwenken
des Exzenterhebels (28).
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20. Verfahren nach Anspruch 19, wobei der Exzenter-
hebel im Wesentlichen um 90° geschwenkt wird.

21. Verfahren nach einem der Ansprüche 18 bis 20, fer-
ner umfassend:
Arretieren des Exzenterhebels (28) an wenigstens
einem Schenkel (16’,16’’) des Trägers (10) durch ei-
ne Arretiervorrichtung (30).
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